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Aufgabe 34 (Methode von Heun, Vollständige Induktion).
Gegeben sei die Anfangswertaufgabe

u′ = tu, u(0) = 1.

Zeigen Sie durch vollständige Induktion über n, dass die Approximation un der Lösung mit der
Methode von Heun zur Schrittweite h = 1 die folgende Darstellung besitzt
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, n ∈ N0.

(6 Punkte)

Aufgabe 35 (Transformation auf System 1. Ordnung).
Lösen Sie die Anfangswertaufgabe 3. Ordnung

u′′′(t) + u′′(t) = t2, u(0) = 1, u′(0) = 0, u′′(0) = 2,

indem Sie diese auf ein System 1. Ordnung transformieren. Beachten Sie, dass man die dritten
Gleichung des Systems explizit lösen kann.

(6 Punkte)

Aufgabe 36 (Globaler Existenz- und Eindeutigkeitssatz).
(a) Zeigen Sie unter Verwendung von Satz 5.4, dass die Anfangswertaufgabe

u′′(t) =u′(t) + sin(u(t) + et), u(0) = 0, u′(0) = 1

auf jedem Zeitintervall J = [0, T ] für T > 0 genau eine globale Lösung u ∈ C2(J,R) besitzt.
(b) Bestimmen Sie für die Anfangswertaufgabe

u′′(t) = u′(t)2 + u(t), u(1) = 1, u′(1) = 0

ein Intervall [1 − α, 1 + α], auf dem nach dem lokalen Existenz- und Eindeutigkeitssatz (aus
Folgerung 5.5) eine Lösung existiert und eindeutig ist.

(6+3 Punkte)


